
Die Sozialdemokratische Partei war einige Zeit in  verboten.

In Eberts Zeit war sie wieder erlaubt, aber der Staat sah die 

immer noch als Feind an. Der Staat meinte, dass die Sozialdemokraten zu viel verändern

wollten.

In der  gab es die Revolutionären: Sie wollten aus

Deutschland eine kommunistische  machen. Friedrich Ebert

hingegen gehörte zu einer anderen Gruppe, den . Sie

wollten das bestehende Deutschland auf friedliche Weise nach und nach verbessern.

 interessierte sich nicht so sehr für eine Revolution und den

Streit darüber.

Ebert betrieb zum Beispiel eine , wo sich die

Sozialdemokraten treffen konnten. Auch arbeitete er für eine

 der Partei. Im Jahr 1912 wurde er Mitglied des deutschen

Parlaments, des . Im selben Jahr wurde seine Partei die

größte im Reichstag.

Im Ersten  hat der Reichstag die Regierung unterstützt. Das

taten auch die Sozialdemokraten, obwohl der  sie immer

schlecht behandelt hatte. Die Sozialdemokraten, die katholische Partei und die linken

 verlangten seit 1917, dass die Regierung sich für einen

 einsetzt.
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